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1 Mini-Gehirne: 
Immunpolizei auf 

Krebsjagd





vielleicht Weisst du, wie die 
Wissenschaft früher aussah?

Alte männer mit brille, 
laborkittel und dicken 

büchern. fast keine 
frauen, fast keine 

vielfalt. ein raum in dem 
nur eine sichtweise 

zählte und andere gar 
nicht erst eingeladen 

wurden.

nicht mal, um ihre ideen zu sagen. 
weil sie nie die chance hatten mit 

am tisch zu sitzen.



Heute sieht das schon ein bisschen anders aus, Aber: noch 
immer sind fast drei viertel aller Professor:innen Männer und 

viele Kinder glauben immer noch sie gehören nicht da hin.

Weil sie anders aussehen, 
anders sprechen, oder 
weil bei ihnen zuhause 
niemand studiert hat.



Dabei fehlt nicht das Talent. Es fehlt Platz, 
Offenheit und der mut, anders zu denken. Kurz 

gesagt: es fehlen menschen wie du!

Denn Wissenschaft ist kein 
ort nur für Genies. sondern 

für leute mit viel neugier. 
Die wissen wollen, warum 

der himmel blau ist, wie 
man Krankheiten heilt, oder 
ob roboter mal träumen 

können. 

Leute, die vielleicht nicht 
alles sofort verstehen, aber 

dranbleiben, auch wenn‘s 
schwierig wird. Auch wenn 

jemand sagt: „das kannst du 
eh nicht“.



deine neugier ist der schlüssel zu 
neuen welten. Welten, in denen aus 
fragen Erkenntnis wird und aus 
gemeinsamen wissen eine bessere 

zukunft.

In diesem Comic erzählen wir von menschen, die genau 
das getan haben. die ihrer Neugier gefolgt sind. die 

ihren eigenen weg gegangen sind, manchmal auch mit 
gegenwind, manchmal allein. aber immer mit dem klaren 
ziel, neues wissen zu schaffen und die Wissenschaft 

ein stück gerechter zu machen.



Heute: die Geschichte einer, 
die sich nicht stoppen ließ. 
die hierfür den darea award 

bekommen hat. Aber ganz 
woanders angefangen hat.

ganz ehrlich? sie 
war mal genau wie 

du. nur mit einer idee, 
die sie nicht mehr 
losgelassen hat.



krebs...
klingt mega 
kompliziert

und irgendwie
weit weg

krebs kann jede:n betreffen, je 
besser wir ihn verstehen, desto 

besser können wir ihn behandeln.

heute geht es um 
krebs im gehirn!

stell dir das 
gehirn wie eine 

stadt vor.

alle zellen halten 
sich an die regeln 
und Gesetze in der 

stadt. alle bis auf die 
krebszelle.

geht mir 
aus dem 

weg!



normale bauweise Krebszellen

also wie eine 
baustelle wo alle 
gleichzeitig bauen 

ohne sich an den plan 
zu halten?

genau – ohne 
regeln wird’s 
gefährlich.

krebs entsteht, wenn zellen sich nicht an ihren bauplan 
halten und einfach immer weiterbauen, auch wenn das 

gebäude eigentlich fertig wäre.

krebszellen drängen dadurch 
gesundes gewebe zur seite.

wenn der ganze 
krebstumor so 

unkontrolliert in der 
gehirnstadt wächst, 

wird’s besonders 
kritisch!



Operationen sind 
schwierig. man will 

nichts wichtiges 
beschädigen.

Außerdem kommen Viele Medikamente 
kaum ins gehirn hinein, da die Blut-
hirnschranke – die Stadtmauer der 

gehirnstadt – das verhindert.

das gehirn hat wenig 
platz, alles ist wichtig 

und dicht gepackt.



bekämpft der körper 
den krebs denn gar 

nicht von allein?

wir zellen des 
Immunsystems sind die 

polizei des körpers und 
machen krebszellen 

unschädlich!

leider haben die krebszellen 
viele tricks auf lager.

max mustermann,
ich arbeite im 

Gedächtniszentrum.

manche immunzellen 
programmiert der tumor um, 
damit sie ihm helfen, anstatt 

ihn zu bekämpfen.

andere werden so müde gemacht, 
dass sie nicht mehr angreifen 

können. so baut der tumor eine 
umgebung in der er sich wohl fühlt.



Wir brauchen Tests, die 
schneller und realistischer 

zeigen, was wirkt

viele biologische tests 
sagen den echten erfolg nicht 

gut voraus.

dann los – 
bessere ideen!

krebszellen, die auf 
einer Plastikoberfläche 

wachsen

um neue medikamente zu finden, muss man diese erst 
mal im labor testen.

von 100 getesteten Medikament-kandidaten schaffen es 
nur 3 – 7 bis zu den Patient:innen.

idee labor patient:in



Das hier ist ein neuer 
biologischer Test – „Core 

Cancer Modelle“ sind 
Mini-Gerhirne mit echten 

TUMORZELLEN –

In diesem Test hat man 
die gleichen Zellen und 

Strukturen wie im echten 
Gehirn!

so bleibt die tumor umgebung 
lebendig. Inklusive immunzellen.

wie ein mini gehirn aus 
der echten Welt!

genau – aber handlicher 
und schneller testbar.

äh... das beobachtet 
ihr alles?

hier kommt anna wolfram in’s spiel:



alt neu

Im Vergleich mit alten Testmodellen, 
Reden die Zellen miteinander wie im Körper.

Wir testen, ob medikamente 
durch die blut-hirn-schranke 
kommen und wo sie landen.

Immun-Tricks lassen 
sich beobachten und 

stören!

Viele Medikament-Ideen 
können gleichzeitig geprüft 

werden.

Personalisiert: Von 
jeder erkrankten 
Person kann man 

eigene Mini-Gehirne 
erstellen



wir testen welche menge 
an Medikament gegen den 

Tumor wirkt.

wir ver-
Gleichen 

wachstum, 
form und 
Aktivität.

der tumor 
schrumpft?

der tumor 
bleibt gleich?

der Wirkstoff 
wirkt!

der wirkstoff 
wirkt nicht.

wenn es wirkt, greifen die 
Immunzellen wieder an.



mit weiteren Tests kann man 
feststellen, ob eine 

Behandlung patient:innen 
wirklich hilft. 

Damit das 
klappt, 

arbeiten wir 
alle zusammen

jeder tumor ist unterschiedlich 
und braucht eine angepasste 

strategie.

man kann 
schon in 

der schule 
starten – 

mit Neugier

WISSENSCHAFTS - AG okay... eure ideen 
nerven!



2Anna entdeckt die 
Welt und wie viel sie 

bewegen kann



ich war auch schon 
immer neugierig, wollte 

viel sehen, verstehen und 
entdecken. nach der schule 
habe ich die Wissenschaft 
genutzt um an spannende 
orte auf der ganzen welt 

zu reisen!

Wissenschaft 
ist vielseitig 

und 
interessant...

aber manchmal 
auch ganz 

schön schwer!

2015 - new york city, usa
Inspieriert von der großstadt 

und einem gespräch mit dem 
berühmten alters- und 

genforscher jan vijg, beschließt 
anna ihr Studium und die 

anschließende Forschung der 
Krebsforschung zu widmen

2024 – von heidelberg nach 
Tübingen

zusammen mit ihrer Chefin Lisa 
zieht sie das Labor um und setzt 

dort ihre Doktorarbeit fort.

2025 – Hongkong und Neuseeland
Zuerst reist Anna nach Hongkong 

zu einer internationalen 
Konferenz, knüpft dort neue 
Kollaborationen und isst die 
beste fischsuppe ihres lebens. 
anschließend einen Stopover 
in Neuseeland, um gemeinsam 
mit Alex und Emma ein neues 

Forschungsprojekt anzustoßen.

Ende 2025 – albacete, Spanien 
in albacete forscht sie an 

winzigen Nanopartikel die zur 
Hirntumor Bekämpfung per 

Nasenspray eingenommen werden 
können. Eine Effiziente und 

schonende Methode, Medikamente 
durch die Schranke, ins Gehirn zu 

bekommen



2017 – Auckland, Neuseeland
in der „city of sails“ forscht sie 
an medikamenten, die in die sauer-

stoffarmen bereiche einer 
Krebszelle eindringen können. 

Dabei lernt sie alex kennen, Ihre 
erste weibliche Mentorin. bis heute 

sind sie gute freundinnen.

2018 - Paris, Frankreich
Sie entdeckt neue 

Forschungsmethoden, 
Mandelcroissants, 

Macarons und Café au lait

2020 – Corona und Plan B
Als sie wegen Covid 

Reisebeschränkungen ihre 
Forschung nicht wie geplant, 
in new york fortsetzen kann, 

realisiert sie das Projekt 
kurzerhand zwischen Heidelberg 

und Albacete, spanien.

2020 abschluss und mama
Anna schließt im gleichen jahr 

erfolgreich ihre masterarbeit ab 
und wird auserdem mama.

2023 San sebastián, spanien
Zusammen mit ihrem Schwager 
und ihrer Tochter, lebt sie vier 
monate in einer wg im sonnigen 

San Sebastián, spanien. Hier 
forschen die beiden an chemischen 

Molekülen

2022 - frankfurt und albacete
Forschung an ihrer Doktorarbeit

Hier forsche ich an medikamenten, die die blut hirn schranke über-winden können. Als ausgleich zur harten arbeit be-suche ich die oper, das balett, musi-cals und museen.liebe grüße– anna
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problem identifizieren�
anna will sich einsetzen 
für Demokratie, Respekt, 

Gleichberechtigung, 
Erinnerungskultur und Vielfalt an 

ihrer schule.

informieren und vernetzen�
sie schließt sich mit ihren 
freund:innen zusammen und 
wird 2014 Mitgründerin der 
„Interessengemeinschaft 
Friedenstaube“. Unter dem 

Motto „Soziale Schule. Humane 
Welt“, erstellen Schüler:innen 
Bildungsangebote zu sozialen 

Themen, für ihre mitSchüler:innen.

Wissen weitergeben
auch nach ihrem schulabschluss 
und während ihres studiums ist 
anna in der initiative involviert 
und gibt ihre erfahrung weiter 
an die nächste generation von 
schüler:innen. Außerdem setzt 
sich anna für die förderung und 

Chancengleichheit für nachwuchs 
wissenschaftler:innen ein.

als Schülerin wusste 
ich: Viren, DNA und 

Krebszellen sind meine 
Leidenschaft. 

was ich nicht wusste: 
was kann ich tun gegen 
dinge die ich ungerecht 

finde?

ich habe gelernt
 einfach 

anzufangen... 

ein schritt 
nach 

dem anderem!



Wissenschaft als Säule globaler 
Zusammenarbeit

Anna erlebt, wie Wissenschaft 
Menschen über Ländergrenzen 

hinweg verbindet und 
Zusammenarbeit auch dann 
ermöglicht, wenn andere 

Austauschkanäle durch politische 
Anspannungen wegfallen. 
Forschende können Wissen 

teilen, Beziehungen aufbauen 
und Verbindungen zwischen 

Ländern aufrechterhalten und das 
unabhängig von Herkunft oder 

Nationalität.

VIELE WEGE – EIN ZIEL:
2024 wird die initiative mit dem 
margot-friedläder-schulpreis 
ausgezeichnet. Anna nutzt ihre 
Erfahrung um in vielen weiteren 
Organisationen tätig zu werden. 
sie verbindet Forschung, Lehre, 
Mentoring und internationale 
Zusammenarbeit. 2025 erhält 

sie für ihr außerordentliches 
Engagement den DAREA Award.

der weg mag sich lang 
anfühlen, aber Jede:R kann 
etwas bewegen. schritt für 

schritt! 

 was findest du ungerecht? Was 
ist dir wichtig? Dein Einsatz kann 
etwa bewirken. auch schon in der 

schule.



du schreibst 
die Geschichte 

weiter!



Jetzt weißt du, woran die Preisträgerin forscht.
Möchtest du noch mehr über ihr Forschungs-

Thema erfahren? Oder bist du neugierig auf 
Andere MINT-Fächer wie Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik?

Auf unserer Comic-Seite findest du weitere Infor-
mationen und kannst noch mehr DAREA-Comics 

lesen. Und falls du selbst gern Comics zeichnest: 
Dort erfährst du auch, wie du etwas in dieser 

Richtung an der Hochschule Darmstadt studieren 
kannst.

Scanne den QR-Code oder besuche
comic.darea-award.de



Impressum

darea Comic Vol.1
„anna wolfram“

darea award 2025

Alle Rechte vorbehalten

Konzept, Projektleitung und Redaktion
Prof. Dr. Michael Becker

Redaktionsanschrift
Hochschule Darmstadt
Prof. Dr. Michael Becker

Stephanstr. 7, Gebäude B15
64295 Darmstadt

Internet
https://comic.darea-award.de

Text, Illustration und Gestaltung
Cedda Ucan: 

Cover-Illustration sowie Bilder und Texte auf den Seiten 1–15 (Teil1). 
Bei der Erstellung wurden teilweise KI-Werkzeuge eingesetzt.

Maybritt Renk: 
Cover-Gestaltung sowie Bilder und Texte auf den Seiten 16–24 (Teil2).
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Der Druck und die Erstellung dieses Comics wurde durch das 

Gleichstellungsbüro der Hochschule
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Wir danken der Preisträgerin Anna Wolfram für ihre tatkräftige 
Unterstützung und die Bereitstellung

von Text- und Bildmaterial.
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Neugierig? 
Dann bist du hier genau richtig!

Wie sieht Forschung eigentlich aus? Und wer entscheidet,
wer dabei mitmachen kann? In diesem Comic lernst du

einen Menschen kennen, der spannende Dinge erforscht
und sich dafür einsetzt, dass alle die gleichen Chancen

haben.

Dafür wurde dieser Mensch mit dem DAREA Award
ausgezeichnet. Die Hochschule Darmstadt vergibt den

Preis an Forschende, aus den MINT-Fächern
Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik,

 die sich für mehr Geschlechtergerechtigkeit
starkmachen.

In diesem Heft erfährst du, woran die
ausgezeichnete Person forscht, welche Ideen sie

antreiben und was sie verändern möchte. Vielleicht
entdeckst du dabei auch etwas, das du einmal

ausprobieren willst.

Mehr über den DAREA Award und weitere Comics:
Scanne den QR-Code oder besuche Comic.darea-award.de

http://Comic.darea-award.de
http://Comic.darea-award.de

